
„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ 

Papst Franziskus zum Fronleichnamsfest (aus der Predigt am 14. Juni 2020) 

Gott weiß, […] wie schwach unser Gedächtnis ist, und so hat er etwas Unglaubliches für uns 
getan: er hat uns eine Gedächtnisfeier hinterlassen. Er hat uns nicht nur Worte hinterlassen, 
denn leicht vergisst man, was man hört. Er hat uns nicht nur die Heilige Schrift hinterlassen, 
denn leicht vergisst man das, was man liest. Es hat uns nicht nur Zeichen hinterlassen, denn 
leicht vergisst man auch, was man sieht. Es hat uns Nahrung gegeben, und es ist schwer, 
einen Geschmack zu vergessen. Er hat uns ein Brot hinterlassen, in dem er lebendig und 
wahrhaftig zugegen ist, mit dem ganzen Geschmack seiner Liebe. Wenn wir es empfangen, 
können wir sagen: „Es ist der Herr, er erinnert sich an mich!“ Deshalb hat Jesus uns gebeten: 
»Tut dies zu meinem Gedächtnis« (1 Kor 11,24). Tut dies: Die Eucharistie ist nicht einfach nur 
Erinnerung, sie ist eine Tatsache: Sie ist das Pascha des Herrn, der wieder neu für uns lebt. In 
der Messe stehen uns der Tod und die Auferstehung Jesu vor Augen. Tut dies zu meinem 

Gedächtnis: Versammelt euch und feiert als Gemeinschaft, als Volk, als Familie die 
Eucharistie, um euch an mich zu erinnern. Auf sie können wir nicht verzichten, sie ist die 
Gedächtnisfeier Gottes. Und sie heilt unser verwundetes Gedächtnis. […] 

Mit der Eucharistie heilt der Herr auch unser negatives Erinnern, diese Negativität, die sehr oft 
in unserem Herzen aufsteigt. Der Herr heilt dieses negative Erinnern, das immer die Dinge 
hochkommen lässt, die nicht laufen, und in unseren Köpfen die traurige Vorstellung hinterlässt, 
dass wir zu nichts gut sind, dass wir nur Fehler machen, dass etwas mit uns „nicht stimmt“. 
Jesus kommt, um uns zu sagen, dass dem nicht so ist. Er freut sich, uns ganz nahe zu 
kommen, und jedes Mal, wenn wir ihn empfangen, erinnert er uns daran, dass wir kostbar sind. 
Wir sind die geladenen Gäste, die er zu seinem Festmahl erwartet, die Tischgenossen, die er 
sich wünscht. Und das nicht nur, weil er großzügig ist, sondern weil er uns wirklich liebt. Er 
sieht und liebt das Schöne und das Gute, das uns eigen ist. Der Herr weiß, dass das Böse und 
die Sünden nicht unsere eigentliche Identität sind; sie sind Krankheiten, Infektionen. Und er 
kommt, um sie mit der Eucharistie zu heilen, die die Antikörper für unser an Negativität 
erkranktes Gedächtnis enthält. Mit Jesus können wir uns gegen die Traurigkeit immunisieren. 
Wir werden auch weiterhin unser Versagen, die Nöte, die Probleme zu Hause und am 
Arbeitsplatz und unsere unerfüllten Träume vor Augen haben. Aber ihr Gewicht wird uns nicht 
erdrücken, denn tief in unserem Inneren ermutigt uns Jesus mit seiner Liebe. Darin also 
besteht die Kraft der Eucharistie, die uns verwandelt, so dass wir Gott in uns tragen; so dass 
wir Träger der Freude sind und nicht das Negative mit uns herumschleppen. Wir, die wir zur 
Messe gehen, können uns fragen, was wir in die Welt bringen? Unsere Traurigkeit, unsere 
Bitterkeit oder die Freude des Herrn? Gehen wir zur Kommunion und fahren trotzdem fort mit 
unserem Jammern, unserer Kritik und unserem Selbstmitleid? Aber das macht nichts besser, 
während die Freude des Herrn das Leben verwandelt. 
 

Einen gesegneten Sonntag! 

Euer Pfarrer Gregor 
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Die Zeit im Jahreskreis – Lesejahr B 

 
 
06. Juni 2021      

 

1. Lesung:  Gen 3,9-15 

2. Lesung: 2 Kor 4,13-5,1  

Evangelium:  Mk 3,20-35 

 
 
 
 

Terminkalender: 
           

So 06.06.2021 9:30 Hl. Messe (Kirche), Kinderwortgottesdienst (Marienkapelle) 

  10:45 Breitenfelder Sonntagsplauderei (Zoom - Meeting-ID: 956 3230 5155) 

Mo 07.06.2021 18:30 Assisi-Gebet - in der Kirche  

Sa 12.06.2021 10-16 
Uhr 

Bücherflohmarkt zugunsten unserer Sozialberatung im Rahmen des Tags 
des Achtsamkeit (Sonnensegel) 

  17:00 Gesprächsrunde "Was macht uns sprachlos?" mit Gregor Jansen (Pfarr-

moderator), Ina Loitzl (Künstlerin), Matthias Witting-Schön (Psychotherapeut), 
Moderation Lisa Nimmervoll; die "Jungen Geiger" (Leitung Michael Trabesinger) 

Mi 16.06.2021 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer) 

So 20.06.2021 9:30 Festmesse zum Weihetag der Kirche/Primiz von Dr. Max Angermann 

 

 

G O T T E S D I E N S T Z E I T E N 
Sonntagsmesse um 9:30 mit Livestream auf https://www.facebook.com/PfarreBreitenfeld/ 

Vorabendmesse OrgelKlang 18:30; Sonntagsmesse um 18:30 

Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag 11:30 
Kinderwortgottesdienst Sonntag 9:30  

Infos unter www.breitenfeld.info/kinderkirche 
Wochentagsmessen: Mo, Do 18:30,  Di, Mi, Fr 7:30 

Friedensgebet: Di 17:30        Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
Tel. 01-4051495, Mail: kanzlei@breitenfeld.info 

   10. Sonntag im Jahreskreis                         ____________                              . 

WENN SICH DER SATAN GEGEN SICH SELBST ERHEBT UND 

GESPALTEN IST, KANN ER KEINEN BESTAND HABEN.! 


